
Amts-
zur Laibacher Z e i t u n g .
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e7,ubrrnlal - Verlautbarungen.
Z. 64. N r . H^l/c).

V e r l a u t b a r u n g
übe« au s sch l ie ße nd e P r i v l l e g i e n . —
Die k. k. allgemeine Hoflammer hat am 16.
und 24. November l. I . , nach den Vlstimmun-
g«n des allerhöchsten Patentes vom 3 , . März
i U 3 , folgende Pr,vilsg»en zu verlelhen befun-
dcn: , . D t M Jonas Hirsch Freund, wohnhaft ln
Jüngbunzlau «n Böhmen, für dieDauer run fünf
Iahrin,auf c,le Entdeckung, durch «in ncu^sVer«
fahren bei Anwendung chemischer Mlt te l das
Bleichen dcrSchafwolllN-Gewebe, und durch An«
wtndung eines neuen Apparates das Bleichen der
Baumwollen - Gewebe zu vervollkommnen und
zu bcschlcmngcn, wodurch sich bei Erzielung einer
schönern Blelche, als sonst, auch eine Ersparniß
an Zcit und Arbeitslohn ergebe. — 2. Dem
Joseph 3tußbaum, Mcchanifcr, wohnhaft in
huschln? ln I l l y l ien , derzeit zu Wiener- Neu,
si^dl, und dem Phillpp Schmidt, Maschinen»
und Nägel - Fabriks - Inhaber , wohnhaft in
Wiener - Neustadt, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
m der Cl?nstruct!0tt rer zum Fcflh^lten wah-
rend der Bearbcmilig irgend cincs Gegenstandes
dienenden Werkzeuge/ d« sogeliai'.lUcn Schraub-
fiöcle, wodurch dieselben blauch!)arcr.»reldcn/
bequemer zu handhaben seyen, bci der mög'ich.
sten Einfachheit die größte Fljilgkeit besitzen,
und die Schlaubcnspmocln ganz entbehren,
wcdei übestteß eme parallele Bewegung der
Sftannßächcn erzielt werde, so wie slch auch
ungewöhnlich große Gegenstände du.ch wette
Ocffmln^cn elN'panncn lassen. — 3- Dem
Alois Metzger, Invaliden« Cadet-Feldwedel,
wohnhaft in Wien im k. k. Mll>lär-IlU'alidln«
hause, für die Dauer von emlm Jahre, auf
dlc Erfindung ein's ncuen Toilcl lcn, Wassers,
ulUer der Bcncimung: „ U n i v er sa l ' T o i »

l e t t e n - W a s s e r s . « — 4 Dem Treu, Nug ,
lisch und Eomp., Inhaber einer Parfümerie-
Waren^abrlk und Hauseigenthümer, wohn«
haft »n W i e n , Landstraße N r . , o i , für die
Dauer von drei Jahren, auf dle Entdeckung
und Verbesserung in 0er Erzeugung von Oclen,
Pom'din und Sei fen, uno zwar: l ) orer
kosmetischen Seife mit unzerstörbarem Parfüm
( 8 a v 0 n clulci i ie 2 ^ a i l u n i 5 iXü) ; z) einer
höchst gereinigten KokoS-Nus-Ocl,S?da-Seift;
3) einer Koko«-Nuß-Ocl-Pomade mit Ehola

cle oliiu2), /,) ci^es Ffokos-Nuß- Haar-Oelcs
mit Chln^ (Il^lilo 6,̂ 8 nü>ix de (^oeo ä käse
clc: ct i in^); 5) einer verbesserten vegetabilische!,
Pomade aus Cacao-Buttcr (I^omaäc v6^6l.ul<3
nu I^cuiro lio <Dull3 0 z>nriA6)) und 6) dcs
l)crv!.'llkomm5,ctcn Königöölcs ( i l u i l s i'ci^alll
peckol ionu^«.)—5. Dem Samuel Lux, k. k.
Qber«Fcldarzt, wohnhaft in W ien , S t a d t ,
Nr . 404, für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung, aus unschädlichen vegetabilischen
Substanzen ein wohlriechendes Haar - Oe l ,
„I^uila wäicunL v e r i t ^ i « " genannt, als em
vorzügliches Toiletten » Mittel zu erzeugen. —
6. Dem Franz Kletaibl, bürgerl. Nürnbergtr«
Warcnhändler, wohnhast in W i , n , S t a d t ,
Nc. l i56, für die Dauer von zwei Iahrcn, auf
die Erfindung sclbstlaufcndcr Maschmen, dle
fär Wagen, hölzerne Pftrde, Scsscln u. s. w.
anwendbar scycn, und chrer Einfachheit und
chrcs leicht zu dnigircndcnMichamsmus wegen,
sowohl von erwachsenen Personen, als auH
von Kindern lm Alter über vier Jahr?, überall
in Zimmern, Gatten und Straßen benützt wer-
den können. — 7. Dem Franz Fleisch, M a ,
schinist, wohnhaft in Wien, Gumpendotf, N' ' .
z , für die Dauer von einem Jahre, auf d»e
Verdlsselung des Mongolphier',chcn Sloßhe-
bers, wodurch derselbe für scine Bewegung ke!n
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Wasser ve'liere, und bei einer sehr einfachen
^oiMucl ion, die inchi viel Reparaturen erfvr«
dern, von der thätigen Kraft in derselben Znt
diel mehr Waffer geHoden werde, als durch d>e
gewöhnlichen Pumpen und Wasserhebmaschinen.
— 8. Dem Ignaz Dub, k. k. privil. Smnlor,
Warcn'Erzeuger, wohnhaft ln W«en, Leopold»
ftadt, N r . 634, für die Dauer von drll Iah<
ren, auf die E» sindung, mittelst cine« Vorllch»
lullg ander hydraulischen Presse Hcu und an-
d«re Gtgenstände auf ein sehr tlemes Nulumen
zusammen zu pressen. — 9. D e r F i r m « :
Johann Hemrich Offermann, k. k. privil. Fein«
Tuch Fabrikant, wohnhaft in Brünn, und d«m
Ihomus Bvacegirrle, k. k. privi l. Maschmen«
Fabrikant, wohnhaft ln Gablauz in Böhmen,
für die Dauer von einem Jahre, auf d>« Ver-
besserung o«r bereits unterm 6. October »84»
prlvilcgnten Schafwoll» Vor > Sp»nnmaschlne,
nodulch l>le Productiorisfahigkeit derselben er-
höht, em bcsscreö Product «rzeugt, und eine
leichtere Vehandlul-g der Maschine erz^lt wer»
de. — lc». Dem Joseph Schwaditsch junior ,
Handelsmann, wohnhaft ln Görkau im Saa«
zec Kreise Böhmens, für die Dauer von drei
Jahren, auf e,« Erfindung, muttlst eigener
Maschinen aus mehreren inländischen Pftanzcn
eme n?ue Art Wolle: „Böhmische K r a u »
t e r , W o l l e " geriannl, und eine neue Art
Kleider-Wattirung zu «rzcugen. — l» . Dem
Mart in u> d Bauer, Nürnberger' Waienhänd,
le», wchnhaft in W l c „ , Stadt, Nr . 692, für
die Dauer von «llilM Jahre, auf die Erfin-
dung «»lier mechanischen Vorrichtung, um in
Geschäfts- und Wuhnzimmern, Restauratlunen
und Kaffehhaus<rn, Schriften jder A r t , a ls:
Biiefe, Rechnungen, Zeitungen u. s. w. bequem
und in guter Ordnung aufzubewahren und
aufzuhängen, welche Vorrichtung auf tiner
Platte die Schriften, einzeln oder in Massen
übereinardesgelegt, durch einen Mechanismus
lr.Ulelst eines elastischen Druckes, oder mittelst
dcs Druckes einer Schraube festhalle, so daß
sie auf dilse Weise auch an jede W»nd gehängt
vrclden können. — 12. Dem Johann Hactl,
Nagelschmid, dlm Alois Schleichart, Maschi-
nenschlosser, wohnhaft in Oßlawan, ,m Blün-
ner Kre,se Mährens, und dem Stephan Pojazz,
düvgcrl. Elsenhandler, wohnhaft in B rünn ,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver,
besserung der bereits unterm »o. November
28^1 pr,vilegirten Nagel»Schneid.-, Preß« und
Lopfmaschinen zur E,scn . Nagel-Fabrication
auf kaltem Wege, welche in der Wesenheit da-

rm bestehe, daß 1) nn't der Schneid.Mafchine,
welche auf einem Umgänge zwe» Keile zu kat»
ten Nageln, oder dre, Kelle zu kleineren Na-
geln liefert, und worauf durch Verwechslung
d«r Wendeblälter «lle Keile zu jeder Art Nä-
gel geschnitten, Usb täglich wahrend den ge«
wohnlichen Albcusstunden 90,000 Keile her«
vorglbiacht weldtn, ^» «ine Hnführ» Maschi,
ne «n Vetbmrung geletzt sey, mliielst welcher
man die E>sensch enen, aus denen die Kelle ab-
schnitten n>«ld,n, der SchNtidMaschine zufüh«
re; 2) d«ß de» d,r Doppelprfß.Maschme, m«l-
telst welche, der Ansatz des NagelsypfcSgepreßt
weide, nicht nur alle Nummern der Lattenna,
gel, sondern auch zwe» Nummern auf einmal
gepreßt werden sönnen, und dsß die Kelle mit«
tllst zweier abgebracht«« Scheiben der Maschi«
ne zugeführt, und täglich 3o,0c»c> Anseykbpfe
gelltfelt werdenz endlich I ) daß mittelst der
Kopfschneid-Maschlne auf emem Umgang« zwei
Ansahkeilen verschiedener Art die Kopf-Lappm
kingeschnitten, die Lappen zugleich gestreckt,
durch Verwechslung der Scheiben nicht nur
alle Arten Latten-, sondern auch Rohrnägcl
erzeugt, und in den gewöhnlichen Arbeitsstun-
den lägl'ch 60000 Nagel hllvorgcbracht wer-
den. — Laidach am 89 December , 6 ^ , .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n /
Landes - Gouverneur.

C « « l G r a f zu T v t l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r , m ö r , V ice ' Präsident.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o ' ß n i g g ,
t. s. Gubirr ia l rath.

3. 80. (1) »a Nr. 6^8. Nr. 209:
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g

zur Wiederbesetzung einer Fiscaladjunctenstelle
bei der k. k. Kammcrprocuratur in Trieft. - ^
Da bei der Concurs-Verlautbarung vom 5.
December 1842, Nr. 29700, ein Versehen
unterlaufen ist, wird solche hiemit erneuert:
Bei der k. k. Kammerprocuratur in Trieft ist
die Stelle des ersten Adjuucten mit dem Ge-
halte jährlicher 1600 si. in Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche diese erste
Adjunctenstelle, oder die zweite, mit dem Ge-
halte von N00 f l . verbundene, Falls sie durch
die Vonückung des zweiten Adjuncten erlcdi,
get werden sollte, zu erhalten wünschen, haben
ihre Gesuche bei dieser Landeöstelle längstens
bis 31. Jänner 1843 zu überreichen. — I n
diesen Gesuchen haben sie nebst Angabe ihres
Geburtsortes, Vaterlandes, Standes, ihrer
Religion und der bisher bekleideten öffentli-
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chen Dienste, sich auszuweisen', daß sie 24
Jahre alt und unbescholtenen Nufes, daß sie
Doctoren der Rechte, und daß sie, von der
Zeit des erworbenen Doctoratb an, drei Jahre
hindurch entweder bei einem Advocaten, bei einem
FiScalamte oder bei einer landesfürstlichen Ju -
stizbehörde in der Praxis gewesen sind. —
Ferner haben dieselben das, über die bestan-
dene strenge Fiscalprufung erhaltene Zeugniß
vorzulegen. — Endlich haben die kompeten-
ten die vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache und, wo möglich,
einer illyrischcn Mundart nachzuweisen und
anzuzeigen, ob sie mit den übrigen Beamten
der k. k. Kammcrprocuratur in Tnest ver-
wandt oder verschwägert, und in welchem Grade
sie es seyen. — Won dem k. k. küstenl. illyr.
Gubernium. Trieft am 4. Jänner 5843.

J o s e p h O c t t l ,
k. k. Oubernial. Secretar.

Hrnsamtliche ^erlautdarunüen.
!)1. Nr. 721.

K u n d m a c h u n g .
Nach den an die hohe Landesstelle gec

langten Erhebungen der hierortigen k. k. Po«
llzeie Direction hat Jacob Marcon, Sattler«
Geselle in der Laibacher Vorstadt Krakau, am
14. November v. I . da6 in den Strom ger
fallene dreijährige Kind der Maria Sommer
mit eigener Lebensgefahr aus dem itaibach-
fluffe gerettet. — Das hohe Gubernium fand
sich daher veranlaßt, dem genannten Jacob
Marcon die gesetzliche Lebensrettungs«Taglia
pr. fünf und zwanzig Gulden C. M . zu bewilli-
gen. — Was hiemit zu Jedermanns Aufmun-
terung allgemein zur Kenntniß gebracht wird.
— K. K. Kreisamt Laibach am 14. Jänner 1843.

S t » « . unv limvrechllieh» Verlautbarungen.
Z. 79. (2) N r . , 5 .

E d i c t .
Von dem k. f. S tad t , und Landrechte in

Krain w»rd durch gegenwarllgls Ed«ct bekannt
gemacht: Es sep in die öffentliche Fellbi«lung
der zur Ios,ph Bobnizh'schen Evncurs » M^sse
gehörigln, lhells im Besiye des h»ervrtl«
gen Handelsmanns Johann Georg Sktibe/
theils im Versatzamte hier befindlichen/ zusam»
men genchtlich auf »666 fi. 53 kr. glschatztcn
Tuch- und Schnittwaren, jedoch nur um oder
über den Schaywcrth gewllliget, und zur Vor«
nähme dilser Vtrstctgerung in dem Stroy'schen
Hause am Platze Nr. »o der 23. l. M . u. I .
und nöthigen Falls >ie darauf folgenden Tage

zu den gewöhnlichen Amtssslmden anberaumt
worden. Wozu die Kauflustigen zu erscheinen
hllmit aufgefordert werden. — Laldach am i o .
Jänner ,8^3.

A e m t l l l h e ^ e r l a u t d a r u n I r n .
3. 56. (3) Nr. 8336.

B e k a n n t m a c h u n g .
Es ist eine Anton Raab'sche Mädchen-

A'usstellcr- und eine Wmven-Unterstützunqs-
St i f t lmg, jede mit ^l0si., für das Iahr^ 16-^2
in Erledigung gekommen. Die Ausstattungs-
Stiftung wird jener armen gesitteten Bü'rgers-
tochter verliehen werden, welche die im Jahre
1342 vollzogene Trauung nachweisen wird.—
Die Witwen - Unterstu'tzungs- Stiftl lng erhält
diejenige mittellose Bürgcrs-Witwe, die sich
noch keiner andern Stiftung erfreut. — Die
dießfälligen vollkommen docume-ntirten Gesuche
sind bis Ende Februar l. I . beim gefertigten
Magistrate einzureichen. — Stadtmagistrat
La,dach am 9. Jänner 1843.

Z. 64. (1) Nr'. ' " " /21.5
C o n c u r s

zur p rov i so r i schen Besetzung e ine r
e r l e 0 i g t e n B e z i c k s g e r i ch t s - A c t u a r s -
S t e l l e . — Bei der k. k. Cameralhcnschaft
Lack in Krain ist die Stelle deS Bczivksge-
richtS-Actuars in Erledigung gekommen, wo-
mit ein Gehalt jährlicher vierhundert Guld^t
E. M . und ein Deputat von 6 Klaftern har-
tes Scheiterholz nebst freier Wohnung ver-
bunden ist. — Da die hierortigc Concursaus-
schreibung vom23. September 1842, Z. 1118.^,
zur Wiederbesetzung oieser Actuarsstclle den
gewünschten Erfolg nicht hatte, so wird zu
diesem Ende ein neuerlicher Concurs bis Ende
März 1943 eröffnet. — Diejenigen, welche
sich um diese Bedienstung bewerben wollen,
haben sich über die mit gutem Erfolge zurück-
gelegten juridisch-politischen Studien, mit dem
Wahlfähigkeitsdecrete zur Ausübung des Civil-
richteramtcs, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und krainischcn, oder wenigstens der
windischcn Sprache in einem solchen Dialccte,
wie solcher in den an Krain angränzenden
Landcscheilen gesprochen, und von Krämern
verstanden wi rd , ihre bisherige Dienstleistung,
endlich üdcr ihre Moralität legal a»szllwcisen,
und die gehörig documentirtcn Gesuche, faUä'
sie in Staatsdiensten stchcil, im Wege ihrcr
vorgesehen Behörde an die k. k. Cameralbe-
zirks-Vn'ivaltung in Laibach zu leitcn; zugleich



^ b c r anzuführen, ob und m w e ^ e m Grade
sie mit den Beamten der Staatsherrschaft
Lack, oder jener der genannten Cameralbezirks-
Ncyörde verwandt oder verschwägert seyen. —
Von der k, k. steyrisch-illyrischen vereinten Ca-
ineralgcfällen-Verwaltung. — Grätz am 30.
December 1842.

Z7ö0^ ( 1 ) ^ ^ Nr. 107.
K u n d m a ch u n g.

I n dem, an der Agramer Poststraße zwi-
schen den k. Poststationen Üandstraß und Sza-
mabor gelegenen Orte Tschatesch im 3!eustadt-
ler Kreise in Kra in , wird mit 1. Februar
2^'t3 ein k. k. Postamt nnd eine k. k. Poststa-
tion in Wirksamkeit treten, und sich sowohl
mit Corrcspondenzen als beschwerten Briefen,
und andern Fahrpostsendungcn bis zum Gewichte
von 40 Pfunden befassen, mit dcn übrigen k. k.
Postämtern mittelst der durchpassirenden Brief-
uno Malleposten in Postverbindung stehen und
folgende Ortschaften als Bcstelllingsbezirk um-
fassen. — l . I m Vezirkscommiffarictte L a n d -
straß: Abresch, Bcrgana, Brcsie, Dobcno,
Gay, Glodotschitza, Großc>ollina, Großzirnik,
Isffenitz, Kamenza, Kleindollina, Klcinzirnik,
Koritno, Kraschkavaß, Laase, Mallenze, Mcr-
,'slavao^, Vccudorf, Obcrpiroschitz, Perische,
Podgratschcna, Ponique, Prilippe, Puschcndorf,
Naitz, Nidcnza, (Ober- und Uittcr-) S,cheno, S o ^
den/lvaß, Stankouo, Tschatesch, Tschedcn, Un-
t^'piroscyitz, Verhouötavaß und Zcrina. —
2. I m Brzn'kscommtjsariate G u r k f c l d : Forst,
Mertvitzc, Münkendorf, Katschiavaß, Sassaujc,
HVopltz, (Ober- und Unter-) Supetschcndorf,
Vta're und Zilkle. — Die Entfernung von
Tschatesch uach Landstraß wird cuif 1'/ß Post,
zwischen Ts<hatcsch und Szamador mic 1 Post
festgesetzt, — Wuä hieuut offclttlich bekannt
^cinacht wird. >— Von der k. k. illyrischen
Oderpost-Verwaltung. Laibach am 15. Jän-
ner lL13.

3 . 76. <2) '
s V e r l a u t b a r u n g .

Für d,c hllvl)r^ge Flndettlndev - Vcvsor»
hllrias - Anstalt weldcn 10^ Scück Fatscbbcitcn
d.liölhiqcl, wclche zu Folge der hot):n Guber,
,nol»'slno-dnulvg vl.'M 5. IaNtier i 3 ^ 3 , Z.
3-^525, im Llcllattonblvcge de>geschaffc werden
sollcn. — Der Gesammtbctrag für dicsc Falsch,
dcitcn bcstcht ill 22? ft. 55 kr. C. M . — Das
Mustcr dieser F ttscdditten. und die dießfalligen
^llllalil),^'bctingnljst' können ni den qcwöhlili,
cdcn Änuvstul'>den >n der Kanzlei der Wohllha-
ngkells,Anüallen»Dlrectlon tmgcschen, woselbst
tl^ch am 2Z. Iälmer d. I . , Vornnttags um »o

, U^r, dle dlcßfälllge L»cual,on abgehalten wer-

den wird; was d^n LiifetUngslllstigcn hiemit
befanni gemacht wlv0. — K. K. Staats- u. ^
Localwohlihatgkelis - Anstalten - Direction. Lai»
bach am l ) . Jänner i8ä3«

Z 55. (3) Nr. 3629. '
Bei diesem Bezirkscommissariatc erliegen

mehrere bei Aufhebung verdächtiger Individuen
zu Stande gebraätte Effecten, deren Eigenthü-
mer unbekannt sind. — Jedermann, der darauf
einen Anspruch zu haben glaubt, wird aufge-
fordert, dieselben hier in Augenschein zu neh-
men, und den Anspruch binnen einem Jahre
geltend zu machen, widrigens diese Effecten
verkauft und der Erlös b,5 Ablauf der Vcr»
jahrungszeit dcponirt werden wird. — K- K.
Bezirkscommiffariat Umgebung Laibachs am
24. December 18^2.

3 . 6 1 . (5)
D e r l a u t b a r u n g s - Cd i ct .

Vcm Verwalcungsamte der hochfülsilck.
Carl Wilhelm v. Auersperg'schen Herrschaft
Sö-senderg wlrd bckaNlN gcmachl, daß am , .
Fedruar l. I . , Vorm,nags von 9 bis 12 Uhr
und Nockmiitags von 3 bis 6 , Uhr in der
Amttkan.lel dcr bcsagcen Herrschaft der qan;e
Wc'tizehelit und das Bergrecht von den Wem-
gshirgen Borst, Graden; / L pplach und Mali«
vlvch, dcv v^ "Wcmzchcnt von Nppnig und
Havrcnbt'g, cie Garben, Jugend« und Gack-
zehinie von dcn Ortschaften ^ l . Mauci-, T t< -
phansdorf, ObndiUlschdolf, UlUerbatnthal,
Stauden, Steinberg und Wembüchl, Wresje,
Schönberg, Vitschendorf, Oberpomque, Pre-
wolle, Schwof, Wcixel, Wudlgamsoorf, Do»
brauja, Prlst^llz.1, Pokoinitza, Langenackcr,
Ambe^g bcim Gumblsch und Gcoßdullach, dec
Ponovusckel, Hundsga,ben oder Platterjacher '/^
Zehentantheil >n den Orlschaften der Pfarren
Selscnberg und Döbernig, und endl ch dle F l -
schere» im Gmkstusse, auf drei Jahre, vom 2/».
April »3^3 angefangen, mtttelst öffelitlicher Ver-
steigerung mit dun Beisatze in Pachc gegeben
werben, dc,ß die P"chtbed"gnlssc täglich in ree
Amtskanzlei des gefertigten Verwaltungsamt
tcs eiligcschen werden können. Ucbngens wer,
dcn die Zchmtholden aufgefordert, ihr gcschll«
chcs Emsiandsrecht entweder glclch bei der Ver-
steigerung oder innerhalb des gesetzlichen Pra-
clusivlTermms von sechs Tagen nach derselben,
um so gewisser geltend zu machen, als späterhin
darauf knne Rücksicht mehr genommen, sondern
die Pachtübergabc an die bci dcr Licitallvn ver-
bliebenen Mcistbicter eingeleitet werden wird.
— Verwaltungsamt der Herrschaft Seisenberg

am 2. Jänner 164I.


